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Lirnvur «. Donnerotag , den !». September 83. Jahrgang

Ara' steht noch nicht fest, ob die nrit so großem Tamtam
Digte Finanzkonferenz von Genf zustande kommt, da
sich bekanntlich in Frankreich dagegen mit Händen
Men sträubt, wohl aber steht unbedingt fest, daß cs
Jntcreffc Europas läge, wenn man sich dort wirklich
i, mit dem nötigen Ernst und Verantwortungsgefühl
ta* Thema der finanziellen Wiedergesundung Europas
Me, denn das mutzte der Hauptgegenstand der Ver-
Itingcn fein, hinter dem die andere Frage der finanziellen
ngutmachung und der deutschen Leistungsfähigkeit zurück-
mhätte. Zunächst schien es auch so, als ob man auch

matzgebenden Kreisen der Entente sich nunmehr nichr
der Tatsache verschlösse, daß man endlich einmal über

Mnziellc Leite der Liquidation des Krjeges jns Reijne

erscheinende„Kurjer Wierzowuy" schreibt unterm 27. August:
Auf den preußischen Terror antwortete das tüchtige Polen-
voll Oberfchlesiens mit eine Selbstverteidigungsaltion. Nun -
alarmierten die Deutschen, die Urheber der Unruhen sind
die ganze Welt, indem sie öte berechtigte Verteidigungder
Polen al-tu nerlaubtes gesetzwidriges Verhalten hinstellen.
Wir müssen an Warschau die Anfrage stellen, warum die
polnische Regierung noch keine amtlichen Schritte in der
oberschlesifchenAngelegenheitgetan bezw. die Allgemeinbeit
noch nicht darüber unterrichtete. Organisierte Daszynski feine
jüdischen attivistischen Missionen der Propaganda dazu, um

> die Deutschen zu schonen?

Enver Pascha Oberkommandierender
gegen Indien.

nzei

n  müsse. Leider mehren sich in der letzten Zeit aber,
abgesehen von Frankreich, die Stimmen, die ganz im

^der Pari,er Regierung, das eigentliche Hemmnis m der
^Willigkeit Deutschlands sehen. So hat dieser Tage
mglische Finanzblatt „Financial News" einen längeren
tz veröffentlicht, den die deutschnalionalen Blätter au-
li zitieren, weil darin gesagt wird, man sei schon
Mröhnt, das; Deutschland für die Unzulänglichkeit
«istungen den schlechten Stand seiner Finanzen anführe,
'tä sei dieser aber auf nichts anderes als auf die

nokUtische Lotterwirtschaft zurückzuführen, die z. B.
hunderttausend korrumpierten Beamten die Zwangs-
fl bcibchalte. Der Zweck des Aufsatzes des englischen
tnlt dann in der Drohung zutage, Deutschland durch
>ei! englischen Gesandten in Berlin, Sir Algernoon.
der Türkei die entsprechenden Erfahrungen gewonnen

Finanzkontrolle zu unterwerfen und ihm seine
^heit zu nehmen. Wenn das, wie gesagt wird, in der

kAnsichten führender Kreise .der Entente wären,
:de man allerdings wünschen müssen, daß cs gemätz
'chisäen Wunsche gar nicht erst zu der Konferenz

lammt- Frankreich wünscht nicht die deutsche Lei-
lennlätzig begrenzt zu sehen, weil es sich immer
- Nachforderungen offen halten will. Die Andeu-
mglischen Finanzblattes beweist nun, daß solche

>mg« e auch in England vertreten werden, ohne daß

Die „iGazetta Warzawsla" führt aus: Die polnische
Politik in Oberschlesien hat die Aufgabe, vor sich, die Vor-
ircht und Ueberlegung verlangt. Man mutz sich Rechenschaft
darüber ablegcn, daß die Entente sich rückhaltslos auf den
Versailler Vertrag stellen mutz. Jede Zuspitzung der Be¬
ziehungen mit den Vertretern der Westmächte wäre ein un°
verzeilicker Fehler.

London  8 .. « ept. (WTB .) Ein Funkfpruck vom
6. September besagt: Moskauer Nachrichten meldest, daß

Enver Paschau auf Wunsch Lenins und Trotzkis zum Ober-
lommandanten der bolschewistischen Truppen, die gegen In¬
dien marschieren, anerkannt wurde. Die bolschewistischen
gruppen im Kaukasus, in Persien, Afghanistan und Trans-
kaipren sind unter seinen Befehl gestellt worden. Enver
Pascha hat sein Hauptquartier in Smolensk.

Ein Sohn Crotzkis gefallen.
P o r i s , 9. e- ept. Nach einer Londoner Meldunq ist

:n den Kämpfen bei Pultusl ein Sohn Trotzkis gefallen.

Kuffen-Meuterei auf einem deutschen
Schiff.

De>' „eztandar-Polski" in Gleiwitz erklärt: Das . pol-
nische Volk hat einen großen Sieg erfochten. Die pol¬
nische Bevölkerung hat das Recht, mehr zu verlangen. Aber
vorläufig müssen wir uns oainä begnügen, was sich schon
ausführen lätzt. Die Deutschen haben den Plan die fran¬

zösischen Truppen zu vertreiben, und sich Oberschlesiens zu
bemächtigen, aufgegeben. Aber sie werden jetzt durch ständige
Unruhejtiftung zu beweisen fucken, datz die Volksabstimmung
welche sie zu verschieben wußten, undurchführbachist. Sie
hoffen, daß das Urteil Zier Entente dank der Unterstützung
verschiedener geheimer Faktoren für fic Qürtjtig an fallenwird.

Die Knebelung der deutschen presse.

rer BürfiNÜ unbestreitbare/ Tatsache entkräftet würde, daß
^ chê tand der deutschen Finanzen nicht ausgerechnetW!ü 'AT vv'v öiuu .^ 11 mu;ii uu ^gerecyner

' jj jiJa ö,e  Zwangswirtschaft h-erbeigeführt worden ist.
d r̂ Versailler Frieden.
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fl  Ermittelung der Konsulatsstürmer
öS? 6. Sept. Die politische Abteilung der Bres-
6«, CT » arbeitet zurzeit mit Hochdruck an der Ermirt-,
6,11u Zreslauer Konsulats sturmer. Erst nachdem die

P -- laatsregierung die Summe der für die Auf-
Zf bge fetzten Belohnung auf insgesamt 20 000 Mark

war den mit der Ermittelung betrauten Be79 16» m ~ "‘ 't,‘n«« ciung ueuauien « e-
34 t e Möglichkeit geboten , tatkräftig vorzugehen . Es

gelungen, 26 Personen in Haft zu nehmen, von

&

3„

Oberschlesien.

Kattowitz.  7 . Sept. (MTB .) Die drei >m Verlag
von tz-iwanna erscheinenden Zeitungen „Oberschlesische Moc-
genzeitung, „Kaltowitzer Zeitung" und „Königshütter Zei¬
tung" sind neuerdings aus unbestimmteZeit verbolen worden.

Die „deutsche Allgemeine Ztg." meldet aus 'Danzig: tu
nner schweren Meuterei ist es an Bord des deutschen
Dampfers „Odrn gekommen, der mit 200 internierten Russen
an Bord m die Danziger Bucht einlies. um hier Schutz qeqen
den türm zu suchien. Während der den Transport befehli¬
gende Untewlyzrer an Land ging, um Proviant einzukaufen,
waren dre Ruffen von dem deutschen Personal aufgewiegelt
worden. Rach der Rückkehr des Unteroffiziers tan, e« zu
erreg er, Auftritten, weil der Schisfskoch. begleitet von 'etwa
'd0ä Ncann. d,e Kommandobiücke stürmen wollte Die ovA
auf gestellten deutschen Soldaten gaben Feuer und töteten
den Schrsfskoch auf der Stelle. Der Vertreter des Deutschen
Rerckes in  Danzig wurde von den Vorfällen in Kenntnis
gefetzt. Er ordnete an, datz das Ŝchiff seine Reise sortletzte
'und der Vorfall auf deutschem Boden untersucht wmd?

polnische Drohungen in weftpreutzen.

Eine fette Ente.
Berlin.  Lept . <WTB .) Das „Svenska Tagbladef

biingt eine telegraphische Rachrichr aus Danzig, wonach
Deutschland em mit falschen Dotumenten versehenes Wähler-
toips von 400 000 Mann organisierte, das abweckifelnd in
den verschiedenen Abstimmungsgebieten verwendet wird. Es
iftal Igemein bekannt, datz die OAbstimmungen in den Grenz¬
gebiete,, unter der Kontrolle von Organen der Lntentemächte
ftatkfinden und datz daher die Teilnahnre auch nur -mes Un-
bcreck tigteu an der Wahl unmöglich war. Die Dastziqer
Meldung charakterisiert sich Unter diesen Umständen als Une

'besonders törichte Erfindung.

-Wüstem,  7 . Sept . (WTB .) Nach einer Meldung
au- Loldaus ollen die Polen von der dörtigen Bevölkerunst
sofortige Option sür Deutschlandoder Pölen verlangen
werden''fol ^ ^ famte deutsche Bevölkerung ausge-oiesest

.Du ' ,'Allenstem- r Zeitung" schreibt zu der Meldung:
cstimmungen des Friedensoertrages haben die

Einwohne, des an Polen abgetretenen Gebietes zwei Fahre
Zeit, che sieffcck für Deutschland oder Polen erklären. Unter
den fetzt im « oldaugebiet obwaltenden Umständen würde die
Eption augenblicklich eine brutale Vergewaltigung der deut¬
schen Bevölkerung bedeuten: Die Opiierunq würde Ent¬
eignungen und andere Uebergrisse seitens der Polen unmittel-
var im Gefolge haben.

?5, > Icbcr entIa ff cn  werden konnten. Die übrigen
selbst eingestanden oder sind durch Augen-

Duhrt worden, an dem Sturm auf die beiden Kon-
Z ..‘„ 'S 1 gewesen zu sein oder sich an fremdem Eigen-
7 M haben. Die Festgenommenen setzen' sich
- lugendlichen Personen im Alter von 12 bis

ZT Zusammen. Sic gehören durchschnittlich der werk-
Ä' ^sssug an; einige sind Kaufmannslehclmqe,
S, ^ uler. Volontäre usw.

Ä Eschuldigungsbesuch des Breslauer
Gberpräsidenten.

> t stfZ 0- bept. Vom Oberpräsidium wird nacb-
K)ß ^utz Oberpräsident Zimmer bereits am

i ß Tpfi.' Crt twsuifchen Konsul in Breslau anffuchte,
SL Dauern über die Breslauer Vorgänge aus-

B jtjjt'0,e  Unterredung fand in durchaus verbindlicher

^lizeipräsident Ernst über die
Vorgänge.

1 Kl 1! ' Jur „Vorwärts" nimmt der ab-Tle-iZ. . o m „Vorwärts " nimmt der ab-
da-Zm Polizeipräsident Ernst in einem längeren
fa izl ctJ u den 'Breslauer Vorgängen. Er weist
•Dofn6 Versammlung , aus der die Erregung

:i' »t Utr .cn. Vorkommnisse entsprangen, schlecht organi-
14 an Orbucr gänzlich fehlten. Die Hauptschuld.
rJai U Uvfl DnTlfTtrfyiM * _ iir _ .ÜfPi . . . ,vrF... , feylien. 4)ie Dauplfchulv

tzn palitifcheii Erzessen, wie antisemitischen Ans
Vst,' nationalistische Hetzer und akademisch,

Uf tzei in Nutzte aber zugegeben werden, datz die Sich-er
Zlen ihren Gliedern versagte. Die 'Ursachen

Zit 4h - -Wit[V»,W1.1IJ,. U
B i'itvnJi °der  nicht . Noch am Tage vor den
^ I äTT 9"be er in stundenlanger Sitzung dem M - ,
*£ blc  Unzulänglichkeit der Breslauer Polizei-
^ 8 , eer auch schleunigste Abhilfe zugesichert habe.
$ pQmifdjc pvefseftimmen.

i % { hrefse' ZWTB.s Die heule vorliegende !ITltercitCint̂ reif!irh if>r mir hiV nnl i'!« I

de- "« Euzeln ZU schildern, würde zu weit führen.
^ sff.ô orde aber habe er die Konsequenzen zu

Eine Mahnung aus London.
ä ondon,  7 . « ept . Von Regieiungspersonen wird

mrtgeteill, datz die Vorgänge in Oderschlesien Und Frankreichs
Haltung ,n diesem Konflikt weite Kreise in England in Span¬
nung vcnktzt habe. Es fei entschieden anzuraten, datz die
internationale Kontrolle in Zukunft mehr als bisher sich
daium bekümmere die einseitige Politik eines Staates un¬
möglich zu machen, wodurch fortwährend neue Unruhen er¬
zeugt würden.

Rach erfolgreichen Streifen in den Grenzgebieten und
ino er Umgegend von Arys echöhte sich die Zahl der inter-
nierten Russen um etwa 2000. ° ^

3ur Frage der Krbeitsdienstpflicht.

Der Krieg im Osten.
Kampfberichte.

Königsberg,  i . Pr., 7. Sept. (WTB .) An der li-
tcrulschfpolnlschn̂ Front südwestlich von Waiziny und süd-
lich von Punsl-Nigrewy-See örtliche Kampfhandlungen. Süd¬
östlich von Bialystock und am Bug nordöstlich von Eholm
-reiliämpfe. >̂n 'Verfolgung der Annee Budfenni) wurde
Grubeschow von den Polen genommen. Zwischen der Bug¬
quellen iind der Zlota-Lipa effolgreicher bolschewistischerWiüer-
iland. ^.üdwestlich von Lemberg wurde Podlsmien von den
Bolschemisteu besetzt.

Verliu.  7 . ^ epl. (WTB .f Ein Berliner Blatt hat
die Nachrichten gebracht, datz das Reichsarbeitsministenum
'Z ' '' . ^ ^ nrwurf zur Einführung der allgemeinen Ar-
beitsdienftpflichtim Deutschen Reich vorbereite. Diese Nach^
richt ist, wie uns vom ReichsarbeitsminSsterfummftqetefft
wird nlM zutreffend. Zm Reichsarbeitsministerium gehen
L ^ ^ uoer Zeit immer wieder Anträge und Vorschläge zur
Einführung der allgemeinen Arbestsdienstpflichtein/ die auf
chrc Bedeutung und praktifchje Durchführbarkeit geprüft wer'

Polung hat aber bisher weder zu bestimmte
fchlebungen der Renchsregierung auch zur Aufstellung eines

Gesetzentwurfsgefithrt.

Produktive Lrwerbslosenfürsorge.

-cpt . (WTB .) Litauischer Heeresbericht.
Nördlich von « uwalki fanden gestern den ganzen Tag Kampfe
statl. Das Dorf Nau-je-Grauzia; (?) ging Wieimal von
Hand zu Hand. Zn der Nacht zum 7. September be¬
setzten wir Nizainy. Südöstlich von Augustowo besetzten die
Polen Rygalowka. Dadurch wurden unsere Truppen ge¬
zwungen, Lipak aufzugeben und sich auf die Linie von Hv-
lmka zurückzuziehen. Die polniscke Funkmeldung, datz unsere
Truppenig emeinsam mit den Bolschewisten operieren und

'datz sich rin Rücken unserer Truppen Teile einer bolschef'
wistischen.A rmee sammeln, ist erfunden.

Zwischen Polen und Litauen.

lrft "ileressante Streiflichter auf die' pol- J
__M "^ beivegungen in Oberschlesien. Der in Posev

Paris,  7 . Sept . (WTB .) Aus Warschau ist eine De¬
pesche der polnischen Regierung an den VölkerbundssekretÄr
mit solgendem Inhalt eingetroffen: Im Augenblick des vol-
'nischei, Rückzuges ermächtigte die litauische Regierung die
Bolschewisten, aus litauisches Gebiet überzutreten, um sich
eine militärische Operaiionsbasis z» bilden, und verletzte
dadurch die Reutralität ,die sie beobachten wollte. Nach
dem Rückzug der polnischen Truppen besetzten die Litauer
die Polen am 19. Dezember 1919 durch den Hohen Rot
zugespiochcnen Demarkationslinie und ließen der polnischen Re¬
gierung zu verstehen geben, datz sie die früher festgesetzte
Grenze nicht anerkennen werden, und -datz sie verlangen
wülden, daß die Polen sich jenstits (firajavo zurückziehen.

7 « ept. W,e d.e „Pol. Pari. Nachrichten"
^unterrichteter Seite erfahren, hat die Abteilung ,Ar-

DertsbeSchaffung des LandesarbeitsamtsGrotz-Berlin in Er¬
wägung, daß recht viel Arbeitsgelegenheit geschaffen werden
tann, wenn man imt Reparaturenan Häusern und Wost
nungen beginnt, einen Antrag an die Erwerbslosenfürsorqe
und das Reichsamt für Arbeitsvermittlung gerichtet ihr
e.nen Fonds von zirka zehn Millionen Mark zur Verstiquna
zu stellen, um bei diesen Arbeiten, die sofort in Angriff ae-
nommen weiden sollen, ungefähr 2000 Arbeitslose in Arbeit
3U bangen . Das Reichsamt für Arbcitsvermittluuq hat die-
^nZntrage seine Zustimmung erteilt und die erforderlichen
Mittel m der angegebenen Höhe bewilligt. Nach den Ver¬
ordnungen zur produktiven Arbeitslosenffirsorqe' wird'kür!
leden zu dieses Beschäftigung herangezogenen Arbeitslosen ein
Zuschuß von jO  Mark fe Arbeitstag gezahlt.

Beihilfe für Arbeitslose.
r l i n . 8 Sept . ReichsarbeiisministerBrauns hak

eine einmalige Bechilfe von 50 MilKivuen Mark für 'ür.
ders o e angewiesen. Jeder länger als acht Wochen Ar-
erkalten " " ^ etnnTa  ' qc  Beihilfe von 400 bis 450 Mark

Der plan einer Zwangsanleihe.
Ber l i n , 7 Sept . Die Beratungen über den Plan

IZ; ^wangsanleihe sind, einer offiziösen Meldung der „D-ut-
Zeitung" zufolge, noch nicht;um Abschluß

gebracht. a.-er Plan werde von verschledenen Seiten mit
wichtigen Gründen vertreten,- von anderer Seite würden
mancherlei Bedenken geltend gemacht. In allernächster Zeit
sollen der ^ efsentlichkeit aenauere Mlteilunqen unterbreitetwerden.



Die Gewinns Äer Kriegsgefellfchafisn.
Berlin,  7 September- Der volkswirtschaftlicheAus¬

schuß des Reichstags hat eine Entschließungaugenommen,
die die Reichsregierung ersucht, sofort Maßnahmen zu treffen,
um die bei den Kriegsgrftllichaften entstandenen lleberichüsse
sämtlich, soweit die bestehenden Verordnungen nicht andere Rechts¬
sprüche geschaffen haben, für die Allgemeinheit sicher zu stellen.
Zu dem Antrag der Deutschnationalen auf Aushebung sämt¬
licher Kriegsgksellschafften und Aufhebung der Ausfuhrabgabe
gab der Rrichswirtschaftsminister die Erklärung ab, daß er
die im Zusammenhang mit diesem Antrag vorgebrachken
Gründe berechtigt finde,zuad daß der Antrag eingehend geprüft
werden solle.

Der deutsch-belgische Grenzstreit.
Aachen , 7. Sept . (WTB .) Zur Frage der Mon-

schuruer Bahn hat sich die deutsche Regierung aus den Stand-
puukl gestellt, ihrerseits größere Grenzkorrekturen zu ; or¬
dern , u . a. die Rückgabe der Bahn Aachenl-Herbesthal !,
das dazwischen liegende Gebiet sowie das Niederschlags¬
gebiet der Aachener Wasserversorgung . Demgegenüber hat
laut „Echo der Gegenwart " die belgische Regierung einen
ablehnenden Standpunkt eingenorumen und dieses in einer
Note zum Ausdruck gebracht . Vom 14. bis 16. September
wird in einer in Aachen stattsindenden Sitzung der deutsch-bel-
igiscken Grenzkommission über die deutschen Forderungen weiter
verhandelt . '

Herabsetzung der Okkupationskosten?
London,  7 . Sept . „Daily Telegraph " meldet , daß

eine Unterredung zwischen Winston Churchill und dem srcm-
zöfischen Kriegsminister Lefebre die Herabsetzung der Kosten
der Okkupation des Rheingebiets zum Zwecke hatte.

Oer Bürgermeister von Lork.
Paris,  7 . Sept . (WTB, ) Nach einer „ Matin " Mel-

Pungn us London , hat der Kongreß der Trade Union gestern
eine Tagesordnung angenommen , in der es heißt : Der
Kongreß , in dem eine halbe Million organisierter Arbeiter
Vertreter sind, sieht mit Verachtung , daß die Regierung
«beschlossen hat , den Bürgermeister von Cork sterben zu lassen.
Im Namen aller organisierten Arbeiter werden wir die
Regierung für den Tod des Bürgermeisters von Cork ver¬
antwortlich machen, und wir erinnern die Regierung daran,
daß ihre blinde Unsinnigkeit die Versöhuung Englands und
Irlands unmöglich machte.

L o n d o n, 7 . Sept . (WTB .) Nach einer Meldung
des Schweizer Korrespondenten der „Daily News " erklärte
Lloyd George , in den ihm übermittelten Gesuchen betreffend
die Freilassung des Bürgermeisters von Cork, habe er
nicht eine einzige Andeutung eines Versprechens gesunden,
daß die Mordansälle auf Polizisten eingestellt würden . Sollte
eine solche Sicherheit geboten werden , so würde er jedenfalls
bereit sein,, nicht nur den Bürgermeister , sondern auch die
anderen Hungerstreiker sreizulassen. Die Telegramme ' rischer
Regierungsstellen hätten ihn davon überzeugt , daß eine Frei¬
lassung ohne diese Garantie die Regierung in Irland nn-
möglick machen würde.

Eine englische Schlappe
in Mesopotamien.

London,  7 . Sept . (WTB .) Nach einer Meldung
des Kriegsamtes hat sich am unteren Euphrat die Gar¬
nison des Bahnhofs Sunrana am 2. September in die
Stadl zurückgezogen. Der Panzerzug , der den Rückzug
decken sollte, verunglückte und wurde von einer StrMmacht
von 4000 Aufständischen überfallen . Die Besatzung in
Stärke von vierzig Mann wurde schließlich überwältigt und
ist als vermißt gemeldet worden . Am mittleren Euphrat
erreichte die 83 . Brigade Musaiyib . Am oberen Euphrat
ist alles ruhig.

CokaSer und  vermischter Ce
Limburg,  den 9. Septenibcr 1920.

*** Bolksbildungsverein.  Der Verein beabsich¬
tigt , vor Eintritt in seine Wintertätigkeit zwei große
Vorträge  zu veranstalten , die als Werbevorträge gedacht-
find und deshalb jedermann gegen ein sehr mäßiges Ein-
inttsgeld von je 2 Mari zugänglich sein sollen. Als Vortra-

Vas Majorat.
Eine Erzählung von <S. T . A. Hoffman  n.

2) (Nachdruck verbitten.)

Nicht so viel seltsames von der lustigen Jagdzeit in
N . . sitten hätte ich schon hören , nicht so mit ganzer Seele
Dem herrlichen alten Großontel anhängen müssen, um nicht
hocherfreut zu sein, daß er mich diesmal mitnehmen wollte.
Schon ziemlich geübt in derlei Geschäften, wie er sie vor-
hatte , versprach ich mit tapferem Fleiß ihm alle Mühe und
Sorge abzunehmen . Andern Tages faßen wir in lüchlige
Pelze eingehüllt im Wagen und fuhren durch dickes, den
nahen Winter airkündigendes Schneegestöber noch R . . sitten.

.Unterwegs erzählte mir der Alle manches Wunder --
liche von denr Freiherrn Roderrch, der das Majorat stiftete
und ihn seines Jünglingsalters ungeachtet zu jeinern I,usti
tiarius und Testamentsnollzieher machte. Er sprach von
dem rauhen , milden Wesen , das der alte Herr gehabt , und!
das sich auf ' die ganze Familie zu vererben scheine, da
selbst der jetzige Majoratsherr , den ec als sanstmütigeir
beinahe weichlichen Jüngling gekannt , von Jahr zu Jahr
mehr davon ergriffen werde . Er schrieb mir vor , wie ich
mich keä rmd unbefangen betragen müßte , um in des Freie
Herrn Augen was wert zu sein und kanr endlich ans feie
Wohnung im Schlosse, die er ein für allemal gewählt , da
sie warm , bequem und so abgelegen sei, daß wir uns , wann
und wie wir wollten , d«m tollen Getöse der jubilierenden
Gesellschaft entziehen könnten . In zwei kleinen, mit warmen
Tapeten behangenen Zimmern , dicht neben dem großen
Gerichtssaal im Seitenflügel , dem gegenüber , wo die alten
Fräuleins wohnten , da wäre ihnr jedesmal eine Residenz
bereitet . Endliw nach »chneller, aber beschwerlicher Fahrt
kamen wir in tiefer Nacht nach R . . sitten.. Wir fuhren
durch das Dorf , es war gerade Somrtag , im Kruge Tanz
musik und fröhlicher Jubel , des Wirtschaftsinspettörs Haus
von unten bis oben erleuchtet, drinnen auch Musik und
Gesang : desto schauerlicher wurde die Oede , in die wir nun
hineinführen . Der Seewind heulte in schneidenden Iainmer-
tönen herüber und . als habe er sie cküs tiefem Zauherfchlaf

gender ist Herr C a st e l l e gewonnen worden , der vor etwa
anderthalb Jahren in einem Vortrage über L ö n s bei seinen
Limburger Zuhörern einen Sturm der Begeisterung entfachte,
Der erste Vortrag , der am Montag , den 13. September
in der „Alten Post " stattfrüdet , wird mehr der Unter¬
haltung  gewidmet sein und bringi ernste und heitere Dich¬
tungen , darunter Sachen von Wilhelm Busch.  Am
Dienstag , den 14. September wiird Herr Eckftelle in der
Aula des Gymnasiums über Anette D r o ft e - H ü l s ho ff
sprechen. Dieser Vortrag verspricht einen besonderen Genuß,
da Herr Castelle nicht nur als einer der besten Droste-Kenner

gilt , sondern gerade dieser Vortrag von Zuhörern c»G
ganz besonders gelungen gerühmt wird.

*** Leibes übun gen in den Schulen.  Das
Kultus Ministerium gibt in seinem Amtsblatt die Erlasse der
Schulbehörden über die Fördernng der Leibesübungen be-
tannt . An den höl/eren Schulen wird eine weitere .Turn-
stunde von den zweiten Klasse ab eingerichtet ; an den Ele-
mentarklassen , Vorklassen und ersten Klassen ein 15 Minuten
dauerndes Erholrmgsturnen . Die Spielnachmitlage werden
äuj d-as ganze Jahr ausgedehnt,die Spielabteilungen vsr-
ckleinert. Die Tagesausflüge sollen vermehrt werde», ins¬
besondere an schulfreien Tagen , um auf Wanderungen die
Schüler mit der Heimat vertraut zu machen. Auch das
Schwimme » soll eine stärkere Förderung erfahren . Schul-
rrettsprele sind vorgesehen . Die Mädchen, die höhere Knaben¬
schulen besuchen, werden zu besonderen Mädchenturnabteilungeii
zusammengestellt . Der Turnunterricht an den Volksschulen
ist durch lehrplaumäßige Turnstunden für Knabe » und Mäd¬
chen neu zu belegen . In den drei ersten Schuljahren werden
jeden Vormittag einmal eUrsache Leibesübungen in den Schul¬
stunden eingeschaltet . Vom fünften Schuljahr ab gibt es
Spielnachmittage , zu deren Besuch «Jk Kinder verpflichtet
sind. Als normale Spieldauer gellen zwei bis drei Stunden
Mit gut geleiteten Vereinen für Leibesübungen ist Fühlung
zu nehmen ; gegen den Beitritt der Schüler zu den Iugend-
abteilungen solcher Vereinen ist grundsätzlich nichts einzu-
wenden . Für Wettspiele können einfache Preise ausgesetzt
und besondere Tage sreigegeben werden.

Heimattreue Schlesier  finden sich am
Freitag abend im Gasthaus Stahlheber zu einer wichtigen
Besprechung ein Siehe die Anzeige.

— Neesbach, 8. Sept . Das 25jährige Stij -
tungssest des hiesigen Turnvereins  wird am
kommenden Sonntag in Verbindung mit einem Zöglings- und
Schülerwetturven festlich begangen werden Ein großes Volks¬
fest mit Schauturnen, Tanzbelustigungund vielen anderen
Veranstaltungen wird nachmittags für reiche Unterhaltung
sorgen.

— Niederneisen, 8. Sept. lS port se st). Als Verein
des „NassauischenSpielverdandrS" veranstalret Ser hiesige
F -K. „Viktoria 1912 " am Sonntag den 12  d . Mts . sein
diesjähriges Sportfest. Es kommen zum AuStrag Fußball-
und Faustballwettspiele, elftere in 3 Klassen, sowie leichiathle
.tische Wettkämpfe(10U rn- Laut, Kugelstoßen, Hocksprung,
4X100 m-Stasette). Die Beterligung auswärtiger Vereine
ist nach dm bis jetzt vorliegenden Meldungen eine zahlreiche.
Der Verein, der am vergangenen Sonntag in Kramderg wie¬
der einen 2 und 3 Preis eirrmgen hat. ist bemüht, ein groß¬
zügiges Sport- und Festprogramm zur Durchführung zu bringen,
um auch die hiesige Eir wohnerschast mehr mit dem Sportwrscn
vertraut zu machen Erwähnt sei, daß die zur Verteilung
kommenden Werkpreise von einer Frankfurter Firma bezogen
und zurzell in Limburg »Fa. Reuß, Bahnhvfstraße) ausgestellt
find Wie überall üblich, will auch der Verein hier dem tanz¬
lustigen Publikum weitgehendst Rechnung tragen. Als Fest¬
musik hat sich der hiesige Musikocrein(L ebhaberkapelle; in
liebenswürdigster Weise zur Verfügung gestellt. Wir wünschen
dem Verein ein ersolgreichrs Fest und vor allen Dingen, daß
Jupiter PluoiuS einmal auf Reifen geht.

Höchst, 8. Sempt. Einem Stammgast des Gasthauses
„Zum Hirsch" schütteten gute Freunde rn die Schnupftabakdose
blaue Farbe. Als der Mann eine Prise nahm, färbte er
Bart und Nase mit dem schönsten llltramarinblau!o sehr,
daß er heute das Zimmer hüten muß. Der schwergeioppte
Mann gibt >m Krrisblatt bekannt, daß der Täter ein ganz
gemeiner Schuft und Kerl ist und daß er niemals seine Do >e
wieder aus der Hand geben w U. — Der Mann hat recht!

geweckt stöhnten die düsteren , Föhren ihm nach in dumpfer
Klage.

Die nackten, schwarzen' Mauern des Schlosses stiegen empor
aus denr Schneegrunde , wir hielten an denr verschlossenen
Thor . Aber da half kein Rufen , kein Peitschengeknalle, lein
Hämmern und Pochen , es war , als sei alles ausgestorben,
in keinem Fenster ein Licht sichtbar. Der Alle ließ seine
starte , dröhnende Stimme erschallen: „Franz Franz!
> iöo steckt Ihr denn ? — Zu mTeuzel , rührt Euch!
— Wir erfrieren hier am Tor ! Der Schnee schmeißt einem
ja das Gesicht blutrünstig rührt Euch, zum Teufel ."
Da fing ein Hofhund zu wstistl» an, ein wandelndes Licht
wurde im Erdgeschosse sichtbar, Schlüssel klapperten , und
bald knarrten die gewichtigen Torflügel auf . „ Ei , schön
willkommen , schön willkommen Herr Iustitiarius , ei, in dem
unsauberen Wetter !" So rief der alte Franz , indem er die
Laternc hoch in die Höhe hob, so daß das volle Licht auf
lein veisckrumpftes , zum freundlichen Lachen, sonderbar ver
zogenes Gesicht siel. Der Wagen fuhr in den "Hof, wir
stiegen aus und nun gewahrte ich erst ganz des alten Be¬
dienten seltsame, in eine altmodische, weite , mit vielen
Sckmüren wunderlich ausstasfierte Iägerlivre gshüllte Gestalt.
Ueber die breite , weiße Stirn legten sich nur ein paar graue
Löckchen, der untere Teil des Gesichts hatte die robuste
Iägerfarbe , rmd ungeachtet die verzogenen Muskeln des
Gesichts dies zu einer beinahe abenlenerlichen Maste formten,
söhnte doch die etwas dümmliche Gutmütigkeit , dfe aus
de» Augen leuchtete und uni den Mund »piekte, alles wieder
aus . „Run , alter Franz, " fing der Großonkel an , indem
er sich im Borsaal den Schnee vom Pelze abtlopjte , ist
alles bereit , sind die Tapeten in meine»» Stuben abgestaubt,
sind die Betten Hineingeiragen , ist gestern und heute tückllig
gezeizt worden ?" „ Rein, " - »widerte da Franz sehr gelassen,
./ " »ein wertester Herr Iiistitianus , das ist alles nicht ge¬
stehen ." „Herr Gott, " fuhr der Großonkel auf . „ ich habe
doch zeitig genug geschrieben, ich tonrmc ja stets nach dem
richtige» Datum ; das ist ja eine Tölpelei , nun kam» ich
in eiskalten Zimmern hausen ." „ Ja . wertester Herr Just,
tiarius ." sprach Franz werter , »»dem er sehr sorglich mit
der ckicktscheere von dem Docht einen glimmenden Räuber

— Frankfurt. 4. Sept. Am 26. August wurde?
23 Jahre alten Schlosser Ph . Hermann an der Ko??
wache von zwei ihm unbekannten Männern Lebe?.

-3
ärtijund Gold und Silberbarren in Aussicht gestellt,

die dafür ertoröerlid « Summe , von mehreren hutwe- l’fl
ausbringen ,Surre. Hermann ließ sich durch das
Angebot verleiten verschaffte sich eine größere Gelds,'utih ilifvr mit Iroi 'Hnti «UWinnurti mriit 3t :: "

3
*

" " ' 'an
’unb fuhr mit den Heiden Männern nach Friedber?
zunächst aus Kosten des Hermann in mehreren

» .npfrrm» rrhrtPhrrlttMT mnrhtm 9Tnt x. . :
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ausgedehnte Zechgelage abgehalten wurden . 'Huj >>eni
nach Mehlbach wo die Lebensmittel und die Münze?
wahrt sein »ollen , schlugen die beiden Begleiter de? »
Mann nieder und beraubten ihn seiner Barschaft . Der
Kopsschlägc lebensgefährlich verletzte Hermann wurde;
auf gefunden und nach Friedberg in Kranrenhaus
wo er noch in großer Lebensgefahr barrti/iberliegt
Friedberger und der Frankfurter Krtzurinalpolizei g°̂ .
den Haupttäter am Donnerstag in Frankfurt in der Ä
des 54j>ähngen Knechtes Ioh . Koppel , geboren -»m Hü
itädten . der seit längerer Zeit unangemeldet Falltorch^
wohnt , sestzunehmen. Der zweite Täter , der noch ?»j,
nntielt ist, ist etwa 28 30 Jahre alt , groß , schiss
frisches Aussehen , ein langes Gesicht und trägt Helle? 1
und braunen Hut . Im Interesse der Aufklärung der|
tat werden Zeugen gebeten , ihre Wahrnehmungen d« ^
minalpolizei Frankfurt a . Nt .. Zimmer 369 , mitjuteilei
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Frankfurt. 7. Spt. Kindertötung  Em
mädchm aus dem Bezirksamt Karlstedt in Frank -n geh,
der Mansarde seiner Dienstherrschaft in der Schw-hech K"
ein Kind und tötete cs durch Ersticken. Die Kinde«!
wurde in einem Kanon aus einem Klciderschrarck cnthch-

— Königstein . i. T . 8 . Semp ». In der so st»
voll au; Aufgang der Burgruine gelegenen evangelischenA
zu Königstein i. T . wurden am Sonrtag in kinöruchu, in Cas
Feier di^ von Prof . Haußmamis Künstlerhand ge>
Ehrentafeln für die 19i4 — 18 Heimgegangenen Kriegs?»!
mer enthüllt . Unier den 38 Namen lesen wir auch de»
Frau Helene Staberow , deren aufopfernde Pilegeiütigl«!
Vollichwester vom „Roten Kreuz " vielen Soldaten da- L:l
mancher Familie den Ernährer zu erhalten so ersolzm»
Holsen har.

Wiesbaden , 6. Sept . Aus einenr Schuhwareaze«
haben Einbrecher Schuhe im Werte von 25 000 Man
»stöhlen. Kegen die angedrohte Mietpreiserhöhung
75 Prozent haben die Mieter in einer großen VersaMch
Stellung genommen . Die Mehlschiebungen haben hie»
kaum mehr erträglichen Umfang angenommen.
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den Hamsterer sestgenommen.

Vom Westerwald, 7. Sept . Aus der Lhaas«
Rengsdors nach Oberbieber ereignete sich am Sainstagu
ein Automobilunsall . Ein mit fünf amerikanichen So/Dal
besetztes Auto stieß gegen einen Baum und ging in Lv»
Von den Insassen wurden zwei getötet und einer
letzt. jT^

Koblenz, 7. Septbr. Attklerand und Marsch!!
traten heute hier ein.

Eich. 7. Sept . Wie man eine Million«
bient.  Durch rasches Zug reifen hat die Keineick
nahezu eine Million stRark verdient . Die Gemein!
vor einiger Zell das zwischen Eich unb Mettenheim
ziria 300 Morgen umfassende Gut Liebfrauenßi
zellierte es und brachte die Flächen zur Versteigeml
den einzelnen Versteigerungen wurden außerordeniß'
Einnahmen erzielt . Als letzter Teil wurde jetzt das
veisteigert und dafür 196 000 Mark erlöst . Dad«t
die Gemeinde nunmehr im ganzen einen Gewinn non«
einer Mllion erzielt.

Alsfeld 7. Sept . Billiges Obst.  Auf
Krrtsansschuffcs wird die Obsternte an den Kre!sß»e«>
erster Linie den Kreisargehö igen, soweit sie nicht SclsMs
sind, zugängig gemocht. Erst wenn die VorzugsllM
mit Obst versorgt find, wird die überschüssige Wan<i>
gebräuchlichenWeise verstr'gert. Die Preise wurden
ab Baum festgesetzt: Der Zentner Falläpiel 8 Mil i
äpfel 20 Mark, Äpäkäpfel erster Sorte 30 Mack und
äpfel zweiter Sorte 24 Mark. lrachiung

Hersseld , 8. Sept . Der Angestellte des Krei-wiD Mac
amtes Hersfeld . Krügel , der den für den Kreis be»w» Mbt , ,
Zucker verschob, wurde an der holllrndischen ®re.n?f• '“'"JttKdj
genommen Der Sckieber führte noch 115 000 M " j W qib:
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alles , vorzüglich das Heizen, härte nicht viel .
der Wind und der Schnee , die Hausen gar zu ^ «t'cue?,,^
burd die zerbrochenen Fensterscheiben, und da, ' ' "TWSezah!^
siel der Großontel ihm in die Rede , den Pel» ^ -
einander schlagend und beide Arme in die Seiten U 0
„die Fenster sind zerbrochen und Ihr , des Hauses -

ite- Vk̂ L»?• jje
unbm ll

habt nichts machen lassen ?" „ Ja , v'ertester ' jene« Dt)
tiarius, " fuhr der Alte ruhig und gelassen Xort\ " „B W^wejse
nur iiiäll recht hinzu , wegen des vielen schutts ^ ^ebenen
vielen -Mauersteine , die in den Zimmern herum/ ' .
„Wo zum Tausend Himmel Sapperment komme> Mer chd.
und Steine in meine Zimmer, " schrie der Großonkel- j jj'bttev
beständigen fröhlichen Wohlsein , mein junger Ms?
der Alte iirt hnrlirh bückend, da ick eben »iiecĥ l ' ^

einjiê U njb;
der Alle , sich höflich bückend, da ich eben äieste, ^ >»na ei,
cjletd hinzu : „ es sind die Steine und der Ka ,

MeMittelwand , die von der großen Erschütterung Hcol»M ^ '- zu
Ihr denn ein Erdbeben gehabt ?" platzte der ^
/orniq heraus ." „Das nicht, wertester Herr , ^hnenqe
erwiderte der Alle mit dem ganzen Gesicht g erj ^inĝ i».
vor drei Tagen ist die schwere, getäfelte Decke r,r- ^ >iej
saals mit gewaltigem .Kracken eingestürzt ." '>“,uft>rai Aebyj.
das " Der Großonkel wollte , hrftig ^ und ^ jUl.
wie ei war , einen schweren Fluch auSstoßen ; e *o[ ^ei(

mit der Rechten in die Höhe fuhr und /»eser »olrri
n

. - - . .. Mtziu», ^ fok
die iNuchsmütze von der Stirn rückte, hrelr ei r ,s ,Hen ln
wandte fick nach mir um und sprach lau t nu9 „ ' 10jr ^ I da-
lästig Vetter , wir müssen das Maul lMte ' ' ^ H> / fei? cjn
nichtweiter fragen ; sonst erfahren wir noch a g c ^ iofu
oder das ganze Schloß stürzt uns über o» «e^r. a * n f - y- -c . i r:x »trtfTi DC*" ■p
lammen ." „ Aber, " fuhr er fort , sich ŝ qescke'dl
drehend , „Franz , könntet Ihr denn i" * 1 ’ J zu laJ H ^ *
mir ein anders Zimmer reinigen ^ und
Konntet Ihr nicht irgend einen Saal rm
schnell einrichten zum Gerichtstage ?" -
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-̂ rschbach. 8 . -- ept , Der 24Mrige Spengler,neister Joh.
ereilen hatte von seiner Tätigkeit als Pionier in , Kriege
nach Sprengkapseln im Besitz und versuchte , eine derselben
ZU ^ fnen . - ,e explodierte und Steilen wurde buchstäblich
in Stucke zerrissen . '

Worms 6. Sept . Ton wieder eine Zugbera ubung
Worms und Mainz ausgefüh -rt . Einem

der im Zuge e.ngeschlafen war , nahmen die
rprtzbuben scme Handtasche mit 24 000 Mark Bargeld cb.

Berlin . 7 . Sept . Ein Holzsanrmler fand gestern im
^rundewaur zwei Kartons , worin sich, in Papier gehüllt
eina „ gebrannter menschlicher Kopf und andere Leichenteile
sow-.e eine Krimmermühe befanden , Nack , dem Ecg - bnis
der Untersuchung dürste die ermordete Person ein etwa 17°
Wngec - Mädchen gewesen sein.

. - -- Paris , 7. Sept. (MDB .) Ein Militärflugzeug stürzte
d.er Pi ! geltem nachmittag über Montrouge auf dem Hofe eines

4nnt K-ndeche -mes ab . m dem gerade eine Anzahl Kinder spa-
9m f ’fc* ® *er '" ' "der wurden getötet und ein fünftesr „ och ni& ckwer verletzt . ' 1

'h , schlank ‘ - - - -Erdbeben.. . . Man!,
gt hellen z,
lrung der J -Heidelberg, , 7 . Sept . Heute früh 6 Uhr 57  MimLm
lurigenbe ' i -04 toehmben setzte ein sehr heftiges , aber nicht ^ lehr fernes

mitzuteile,. gembebene m, dessen zweite Borläufer 6 Uhr 57 Minuten
I- Em *, S Ä n S ,W\ I )fe  langen Wellen erschienen 6 Uhr
anken qcbar tu fr " l °,i  stunden , wahrend das Marimum 6 Uhr
Schw -i-em 54 ,Minuten 48 Sekunden erschien . Die Entfernuna des

.f " 'w.httlt Aerdes betragt 490 Kilometer
Ae Kmditl , _ n c
anl I n . ? ' 1 ^op . . Heute morgen wurde an der aanren

ntbl<ft Nlte e.n leichrcsr Erdbeben verspürt . Es ist. stdoch kein
^ ?o stimm», - craden zu oerzeichuen.

tgeliichen 8 I Pom , / . wept . Stesani . Am frühen Dtorgen wurde
ciNöruckh« m üastclnuowo -die -Earfagnana , Picvi Fo -. ciana , Castchlivnc-

md ge.chiß di - Fosciana und Billa Coltomandima ein ziemlich heftiges
' Krieg-tH Man meldet einige Opfer Hilfe ' ist
tr auch bcn
stegetätighi,
aten da- L
o eriolzrelch
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apgefandl worden.

Infolge eines Erdbebens sind die Telegraphen, , und
^elep./omeirungen in zahlreichen Orten zerstört worden . \ n
| ia *? ‘Inc  Zahlreiche Kamine ein gestürzt . Die Kirche in Bia
mggw wurde gänzlich zerstört . In Castellosranco di Sötro
iiüizten die meisten Kircken ein . Bon den Ortschaften River-
Mv , .V0 ,n , und Montignosö stehen nur noch Trümmer Tn
r' te t‘ co  6ab es eine Anzahl Berletzter . In Mariqna >md
Lüimra wurdenzahlreicke Häuser beschädigt . In zahlreichen
^rlen entstand eine Panik , wobei zahlreiche Personen Ber-

Mehr Stickstoff — mehr Brot . Bor dcm
Kriege wurden nach einer Mitteilung des Landwirttchafks-

öi r deutschen Landwirtschaft 210,060 Tonnen
Stickstoff verbraucht Die in Deutschland vorhandenen Werke
smd zurzeit in der Lage, alljährlich zusammen 310,000 Tonnen
»" " ff-  v ^ mögen aber nach weiterer Besserung der Ber-
^ !'' '^ dtese Menge auf insgesamt 520,008 Tonnen Stickstoff
mm 'te!?ernA ® !E bie brei  bekannten Autoritäten auf

irJ '5 '5 ^ er Lt .ckstoffindustcie, Professor Dr . Caro, Ge-
he,mrat Profess r Dr . Hader und Direktor Sohn atS Mitarbeiter
LoLi 0£&n Ö°irL® t™t^ efretär im  Preußischen Lanhw.rt-

K ®r i Ramm  herausgegebenen SchristM .« uS
^U'l burd) Kohle zum Stickstoffdünger— vom Stickstoffdünger
zu Brot und reichlicher Nahrung" (Bcrlag Geeharo Slall .na
ba« '23 sind d.e Hilfsmittel vorhanden , um
ÜJllf  § e , errc,d,cn ' Werden d-eie 620,OtO Tonnen
Ol 'ckstoff int Jahre w rklich erzeugt und in den Acker gebracht
5? « '' gleichzeitig dafür Sorge getragen, daß neben diesen
Stick,toffmengen 1.000,000 Tonnen Kalk und oorlänffa

300.000 Tonnen Pm.sphorsäure jährlich der deut.^ n
^ "dwrtschast zur Beringung stehn, dann karn, so wird :n

^ '" eilung.n oer Deutschen Landwirt,chaftsgenosstnschast
ckemisckirK "" Getreide, Fteisch und Fett erzeugt und die
unftr ? ° ^ ' "..Ŝ ichert werden, daß die Ernährung
unseres BolkeS wieder genügend wird. Die Erreichung dieses
f ' i ä tr| ° bert  unbedingt, daß die jahrelangen Bemühungen

cs Preußischen Landwirtschaftsmintsteriums um baldige Fertig¬
stellung der noch im Bau degriffenm Stickstoffwerke und um

NN? itC  Kunstdüngeifaüiken Mit Kohle,
®Z  tri » T* "un -nehr voll verwirklicht werden.Es t. ifft nur zu lehr zu. wenn LKaatSsekretär Dr . Ramm
m dem eiwahnten Bache aus ührt, daß unsere Ernährung mir
S ^ V '^ T’ » • ' - « » tmm . mm „m

äÄ Ä . * i° » >ch

. . ,Au die Herren Bürgermeister
in Lamverg , Uhlbach , Dorchheim , Dvmdors TaulbaM
nngen Heuchelhein , Lindenholzhausen , Obe 'rb'rechen

lefters , Oberzeuzheim, Staffel , Steinbach , Thalheim
und Werschau.

ai -If meiner Verfügung vom 20 . August d . T.
- At . 192 betreffend Einreichung des Rmd >-

vlehbestandsverzeichnisses bringe ich jn Erinnerung und em
warte deren umgchende Erledigung : ^

Limburg , den 3 . September 1920.

_ _ _ _ Der Land rat.

•fl« die Ortspoli .eibchi>rden und die Herren Land¬
jäger des Kreises.

heim ^ ainv im, ^oligeiamts in Bad Nau-
tieiTn glno am 3 . v . Mts . der Hermann Heuer , geboren am
10 . vsmi 1896 zu Roh .-cheim , Kreis Halbelstadtz Kammer¬
diener des Herzog Paul Friedrich von Mecklenburg slüchtiq
nachdem derselbe dem Herzog 3000 Mark in bar 3

Wed 4 aU,* 0rMltaM bret iterIe " ^ Form von . einem

cjebend ” e ScrflecfnaÖeI mit « „er Perle und Brillanten um¬
einen Ring mit rotem Saphir,
ein paar Borhemdenknöpfe , in ' der Mtte eine Perle mit

Bnllanten besetzt , gestohlen hat.
r ■(, derselbe ist 1,65 groß , schmale Statur , graue Auqm
spitzes Kmn kurzgefchmtlene Haare , trägt blaue Hofen , um'
geanderten leldgrauen Rock imt Eisernem Kreuz 1 . Klasse

tretun ^ salle ^ Um  Pnchsorschung und Festnahme im Be-

Limburg , den 2 . September 1920.
Der Landrat.

Gerichtssaal.

r r V • v r u,lllf wUUct JCTn'l
haben hm« Ätzungen und einige den Tod erlitten.ViH/vitAm __ _

9B;c «er „ Matin " meldet , ist bei dem Erdbeben kn Oö «^
-müen der Orl Fivizzano , der etwa 17 000 Einwohner zählt,
celllsmme ?! zerstört worden . Da die Telephon - und Tele-
.«laphenverbindungen vollkommen zerstört sind , sind bisher
M.,-eie Nachrichten über das Schicksal der Einwohner nichtin 2™ i« erhallen gewesen.
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** Schösfenge ri  cht . Der G . Talab Milb
März 1920 ohne Eenehnftgung

j !Ml ’ Fleisch .ememhalb Pfund Butter und 1V Pft .nd
Mehl zu , 4, (511 ausgegeben zu haben , um diese Lebensmittel
nach auswärts zu versenden . Gegen den ihm zugeAlten
«traibefehi von 150 Mark erhob S . Einspruch . Da der
.f . vorbestraft ist ermäßigt dar Gerichr die
Ge .dstro.se aus 40 Mark . Dem Sägewerksbesitzer ^ Aua
K . von L . war ein Strasbefehl von 60 Mark zua »stellt
worden weil er aus der Straße Oberbrechen NiederLchm
Langholz gelagert hatte , wodurch der freie Verkehr behindert
ir^ TNn' JU| -' e' nen  Einspruch ermäßigte das Gericht die
Geld , a,e auf 80  Mark . Dem Kesselschmied Tak G
von L . war em - lrafbefeht von 100 Mar zugestellt worden

weil er m Gemeinschaft mit einem Metzge ? von anderen
?S ai föu n 2 er '° n ? oh„ e Fleischkarten erworben
d^ den soll Gegen den « trasbefehl hat er Einspruch ein¬
gelegt und das Gericht ermäßigt die Geldstrafe auf 40 Mark
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.sehen -ie,

'gehoffeUl W ", ' ' !̂ ^ re 1910 gekostet hat . und setzt die ermittelte
zu ,eh ' lmndert . . Ergibt es sich, daß für die gleiche
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-.0 - Sept . Die . Epoca " schätzt die Zahl der
-Pier des Erdbebens in Italien auf 300.

Lin Iugendwerk Goethes gefunden.
-H a mbwrg,  7 . Sept . fWTB .) „ Hamburger Fremoen-

iMalt veroftentlichl unter der Ueberfchrift „ Joleph " ein
s« ausgesundenes Wett von Goethe . Stack-' dem Artikel
W dem der Fund des Eoetheschen Jugendwerkes mitge-

HUNotll ficfr Itm b0U non in -m

M. »K % ™ 2 '
mir: -elpziger Studienzcit verbrannt worden fei. Der Fin - O-mbiir -, keine Sprechsimiden wieder abhairen kann ist der Beüick

' und lktz' ge Besitzer der Handschrift ist der "Iltonaer ' Unam * =- - - - - ' " "d
B ^ u.st Professor Paul Piper , der die Handschrift vor

.t’m,cr  Dame aus Brüdergemeindekreisen erhielt.
’ !t, em Cittot ?em im Haufe von Goethes

«. . senden Clauer aber mit zahlreichen eigenhändigen
i? e mn verschen . „ Joseph -- nnfaßt ' die

e >ien Buch - Moses berichteten Vorgänge in fünf Teilen,
emem ausführlichen kritischen Kommentar wird das

A ^ demnaÄt ,n der Uiiiversiräts - pnd wissenschaftlichen
Mffhandlung von H . Gente -Hambuig erscheinen.

Slolternd 'e ! bi* am Sonnabend
^ ^ im Hotel Alte Post " statt-

imtraitomÄ tll 'l!' e' ' Erfinders der vorzüglich bewährten Selbst-
m »d d" h'„ 8kwl. ,en. Da .Herr Zßariiecke in nächster steit
in tzimbntg keine Sprechstunden wieder abhalten kann ist der Bestick
dringen z„ empfehlen. (Siehe Inserat in der205  dom

_ 6(207

Der preismeffer.
lta* S ^ " siger als ,- nft trifft in wirtschaftlichen Be-

MW ngen der Jettuugsleser aus die Bezeichnung „ Inder " .

ntmi? 11' dedeutet das Wort „ Inder " ? Es,ist die Zahl die
L ^ um wieviel die Preise aller Berbrauchsgüter durch-
, m lch hoher oder niedriger geworden sind . Den Maß-
ieit»?.«Vf Ö£t J ‘*rm l,,artö  ZU einem bestimmten srühsren

it ! I ! (“ 1' . Mau berechnet etwa , was die dem Verbrauch
»aren ^m " " ^ " " lle entsprechende Menge der verschiedcmtcn

s .̂ . L-ahee 1910 gekostet hat , und setzt die ermittelte
m für die gleiche

Ä de - Beginn des Krieges um ein Fünftel mehr
fiel; log d^ ' muß , ,o ist der B -nder für diesen Zeitpunkt

stê tzr ' si, ^ Dei Vorteil dieser Bnderberechnungen ist, daß
-E Hs, Tri 03  Eemgstens annähernd festzustellen , ob

Nm 0hTr ^ er  r öie 9cinmtc  Lebenshaltung sich oer-
verbilligt hat . Es ist bekannt , daß , wenn bei-

|eW - on P ^ ise steigen , diese Verteuerung bei den vcr-
K md£ d-e . gleiche ist. Wer nach den am
^cr d^ d ^ bllerten Gegenständen urteilt , weit er zufällig

k . oft , wird die Teuerung schlimmer finden , als einnen Verbi 'aill-n, rmn

Boraus-

Nbtte,. x . t |u/nimmer (inoen , als etr
iftji V ?fJ‘ n verbrauch von der Preissteigerung aus ähn-
tzn„^ U' a !Isursuchen weniger betroffen wird . -%no , i„ v . . ~ v,„ „ v. Kt . . u | | eii umu . »̂ oraus-
m' -,d >auckoacen ftnderberechnung ist es daher vor
Mt, ill - * are " ' " » denen  man die Preisbewegung
^ickei v ^ ^ ausgewahl ! und richtig , daher dem lat
^mi ^ Z » ^ ^ tsoerbrauch entsprechend aus die Ge-
^gsten ' t(f . 3»d - Verfahrt man so, dann wird man
^ bl  T flcr « 'ch - rh-lt ermitteln , ob und um wie-

„ümB Sfcbnic wS * teurfer ^ ° -de „ ist. Auch dann gilt das
at x ii rät 2 * Ur  ^ r J l»en  bestimmten Ort , und es ist
tr  S de« ®lb,et ' °' ie Deutschland , noch ein-
. ■ [nij , ' ffbschnitt zu berechnen. Der wichtigste Zweck
'ff « S " »l- 9iii» cnöu,i (i dl. L.

? btt 4V . . Ä » *! »« ' # in enj.
:n ?!ft

bdc. 7 1; ; V“ ‘ ' » » „ zuern IN Eng'
Mn einmoi i System ausgearbeitet . Daß die Inder-
-'buchst , ' n wenigen Jahren auf 1092 bis 1200 , die
S bat n-an zwölffache steigen >vür

l„ „ damals freilich nicht ahnen können.

'ütaebsdem 9Wci' (t " ' Naturerscheinung.  Io wnd
Ha'sttl ^ ^ Egischen gemeldet, konnte man kürzlichi„ Marien-

\ Enqrlskrchen und andern bergiicheu Orten
Si „ 10 Uhr abends trat der Mond nach

2 ! l Cr ”°r . T'a ee  d - Richtung Kö n
überan«^^ --̂ - " " Ncgenbogen, der ln einzelnen

’Drjij. "" aus ctadifm m . j. ^ ,.T ' der aLrT ? „„M'wauen war. Nach einiger Zeit
Neoenb» "d wieder durch Wolken verdeckt und der riächt-
'Mnbogcn verschwand.

Amtlicher Teil.
<Nr . 208 vom 0 . Septembr 1020 . )

d °ch § 128 , Abs . 2. der Gewerbeordnung
veiordne ich hiermit , ur den Umfang des preußischen Staates?

- 2m Backerei -, Konditorei - und Pfefferlüchlergewerb - ,
' Z^ ttabiite », Keksfabriken , und allen sonstigen Anstalten
und Betneben , m denen Backwaren gewerbsmäßig hergestellt
werden ein Lehrling eingestellt und besckäftigt

Diese Vorschrift findet keine Anwendung aus Betriebe,
benei . bei ftnkrasttreten dieser Anordnung ' bereits mehrere

Lehrlinge gehalten wurden . Neueinstellungen von Lehttingen
Lettin ' " svlck-en Betrieben erst erfolgen , wenn die vorhandenen

sämtlich ausgelernt haben , oder sonst in rechts-
gultigei Weise aus dem bestehenden Lehrverhältnis ausac-
schieden sind . Alsdann dürfen auch Betriebe dieser A ' t nicht
mehl als einen Lehrling halten.

Meh . erc von demselben Unternehmer an einem Orte be-
ft :ebene Wenstätten , Einrichtungen oder Fabriken , oder - in
^ ^ weWstellen . auch wenn diese nicht

- - d- sondern mit Werkstattanlagen ver¬
bunden sind , sind im « ume dieser Anordnung als ein Betrieb
zu behanveln . Das Gleiche gilt für den Fall , daß von einem
Unternehmer am selben ' Orte mehrere der unter di - se
hS b f,U!>' J nllcnbe " Gewerbe , z. B . Bäckerei und Kon¬ditorei betneben werden.

Diese Bestimmungen treten mit dem Tage der Ber-

Septembe" 3l 923. fleIte" 3Unäc&ft bis  J um J0 -

Berlin , den 1. Juli 1920.

_ _ Der Minister für Handel und Gewerbe.

Den OrtspaliMchörden des Kreises lasse ich in den
Tagen ie em Eremplar des Erlasses des Herrn

Ministers des Innern vom 12 . vor . Mts . — rig ». 3644
r be ,iJ' der Reichs - und Landtagsabgeordnek - n,

ohne Ar, schreiben zur genauen Beachtung zugehen. '
Limburg , den 2 . September 1920.

v - 294ü ~_ _ Der Landr .tt.

An die Ort -polichibehörden und Herren Landjäger
des Kreises.

Ich weise erneut aus meine Llerftigung vom 8 . April
d . Js . L . N . . 748 , Kreisblatt Nr . 88 — betreffend
die Kontrolle jm Wandergewerbe hin , und ersuche den Be-
wei bebet rieb im Umh -rrziehen einer scharfen Ueb -erwachnng
zu unteiziehen . Bei dieser Gelegenheit macke ich die Orts
Polizeibehörden aufmerksam , daß das Ausstellen von Be¬
scheinigungen , daß ein Wandergewerbeschein beantraat sei
»nstatthaft ist . >

Limburg , den 4 . September 1920.
L- 743 - Der Landrat.

Schellen.

Die Bestimmung st: Ziffer 15 der preußischen An-
weisung sur die Omttungckarten -Ausgabe vom 20 . 9kovem-
ber 1911 , wonach die ausgerechneten Ouittungskarten spä¬
testens o l e r t e l i ä hr l i ch ein zu senden sind,  wirb
von vielen Ouittungskarten -Ausgabestellen nicht genügend be-

-luch ist die Beobachtung hier gemacht worden , daß
, Vu - stellung und beim Umtausch von Ouittungskarlsn

mcht immer mit der notigen Sorgfalt verfahren wird . Z B
fehlen auf vielen eingehenden Ouittungskarten die Namen der
Berstcherungsanstalt und auch die Geburtstage . Auch sind
die Familiennamen vielfach unleserlich und die Aufrechnungs-
ergebm .je stimmen mit dem tatsächlichen Markeninhalte nicht
uberein . Letzteres ist in vielen Fällen darauf zurückzuführ ->n

2wei - und Dreizehnwochenmarken nicht als solche^ be-
oXSi+W ' *f1r Crn aI s Gmwohnermarken gezahlt werden.
Nicht selten fehlen auch die Aufrechnungsstelle und die Auf-
rechnungstage . In erneuerten Karten fehlen bei Marken-
Übertragungen hauftg die Angaben , welcher Versicherungs¬
anstalt die .Marken angehoren und für welche Beschästi-
Mngsze . ten ,-e verwendet worden sind . In den eingehenden
Karren verstorbener Versicherter fehlen ,n der R ^ el die

d" b verspätet zum Umtausch vorge-
legte Ou .ttungskarten ebenso wie rechtzeitig ooraeleate

^ harten zu behandeln , also ohne weiteres aufmrechnen find
J scheint noch vielfach llntenntnis z« bestehten.

. B „ folge der erwähnten Mißstände entstehen nicht
allem uns . sondern auch den Quittungskarten -Ausgabestellen

unnötige Schreibarbeiten und Porlokosten , die bei etwas
mehr Sorgfalt bei Äussteilung und dem Umtausch der
Omttungstarten vermieden werden könnten.

- deshalb die Ouittungskarten - Ausgabestellen
wiederholt auf die genaue Beachtung , der preußischen An-
weisiing für die Quittungskartenausgabe vom 20 . November
1 “ 1J  und noch besonders darauf hinzuweisen , daß

" Ouittungskarten Nr 1 für Personen , welche das 50.
_edensiahr vollendet habe » oder Karten , welche auf
mehr als sechs Monate zurück verwendbar erUärt wer¬
den sollen , erst nach Anhörung der Versichern,,gsanstatt
ausgestellt werden dürfen , ^
die Uebertragung von Beitragsmarken in erneuerte

„rfj etJt Kn^ * *g öru «8 der Versicherungs-
Marlen aBöre ^ ' ^ 3“ üb-rtragenden

Kassel , den 28 . Februar 1920.

Der Vorstand der Landesoersühkrungsanstalt
, c 3 n  Hessen -Nassau.

’ ' ! • ; i ; ! }

Wirb  zur genauen Nachachtung wiederholt veröffentlicht
Limburg , den 3 . August 1920 . ncuumr -.

Versicherimgsamt des Kreises Limburg.^ 3 d>e 11e
V .-A T . B . Nr . 295 . 1

Nachdem seitens des Oberoersicherungsamtes zu Kassel
L rlslohn sur den Kreis Liinburg (Lahn ) vom 1. Juli

d . Js . anderweit festgesetzt ist, ändert sich gemäß 8 1248  '
R . V . O . auch die Höh« der zu entrichtenden Jnvat -öenver-
ichriung - beitrage . Es find vom genannten ^ eitpuntte ab

folgende Beitragsmarken zu oerwenden:

I . Für männliche Versicherte von 16 bis 21 Fahren
(Ortslvhn 5 M. 80 Pfg .) Wochenbeiträge der Lohn^rlafse V. ; y

2 - Für weibliche Versicherte
(Ortslohn 4 M. 40 Pfg .) Wochenbeiträge der Lohn-nasse V. ;

3-Für männliche Versicherte über 21 Jahre (Orts-
lohn 7 M 20 Pfg .) Wochenbeiträge der LohnklasseV

4 . Für weibliche Versicherte (Ortslohn 4 M . 30 IL )
Wochenbeiträge der Lohn klaffe V -

5. Für Lehrlinge (Ortslvhn 3 M ' 80 Mal  Macken
beitrage der Lohnklasse IV ^ '3^

‘ ' MÄasfs: 3 *• 20 '» ■> « - --

ft ftLÄf T

ju den sonstwie hausgewerblich Beschäftigten gchüren

!" F ° h" llasse 2 = l j00 M.
in Lohnklasse 3 = 1 io M
in Lohnklasse 4 = l 20 M

, >„ Lohnklasse 5 = 1,40 M'
L ' mvurg . den 17 . Juni 1920 . ,

k Der Vorsitzende
Berstchrruuqsamtes de; Kreises Lm» « rg.

(Schluß des amtlichen Teils.)



Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei

dem Hinscheiden meines lieben, unvergeßlichen
Gatten , unseres guten Vaters und Großvaters

Hem Fritz Heeger
sagen wir allen, insbe'vndere auch Herrn Dekan
Obinaus für seine trostreichen Worte auf diesem
Wege innigsten Dank. 1(208

Ar-ie iramudm Hinlttdljcdtmu:
Mw. Sulda Seeger.

Kimvrrrrg (Kahn ) , 8. September 1920.

Bekanntmachungen und Anzeigen
der Stadt Limburg.

Ausgabe von Fett.
In dieser Woche kommen in den hiesigen Geschäften je

1j4 Pfd . Schmalz und Cocossett vcrbandlich das Psund zu
14.00 Mk. zur Ausgabe.

Ausgabe von Speck.
Aus den städtischen Beständen wird

prima geräucherter Speck
zum Preise von 15 00 Mk. per Pfd . an die Bevölkerung ab¬
gegeben. Bestellungen sind bei den Metzgern zu machen, welche
den Speck von der Stadt empfangen und an ihre Kunden
weitergeben.

Ausgabe von Frühkartoffeln.
Am Donnerstag den 9. d. Mts ., nachmittags von 2 bis

5 Uhr kommt im Hofe der Wernerscngerschulee ne von der
Polizeiveiwaltuna beschlagnahmte Ladung Frühkartoff ln zum
Preise von 30 Pfg . pro Pfd . zur Ausgabe. Auf den Kopf
entfallen 5 Pfd. Brotbücher sind vorzuiegen.

Scheine werden auf Zimmer Nr . 4 des Rathauses aus-
gestellt. Geld ist abgezählt bereitzuhalten. 4(208

Stöbt. Lebens mittelamt.

Kirnenver steigerung
Die Herbstbirnen an den Bezirksstraßen der Wegemeisterei

Niederbrechen>ollen wie nachstehend öffenllich auf den Bäumen
gegen gleiche Bezahlung versteigert werden:

1)  Samstag den 11. d . Mts . bei Werschau,
2) Montag den 13. d . Mts . am Stellwerk bei

Oberbreche« , ansangend nach Lindenholzhae sen zu.
Anfang  jedesmal vormittags 8 Uhr.
Riederbrechen , den8 September 1920.

11(208 Der Landes Wegemeister.

Heimattreue
Ober-. Mittel - u. Niederschlesier

Heber  stattsindenden

Versammlung.
Sehr wichtige  Tagesordnung

DV " Protestkundgebung , -fat
Gäste herzlich willkommen.

Vereinigte Verbände heimattrenrr
» Oberschlester.

10(208 Die Bezirksleitung.

Montag , de« 13. September l$20,
Dienstag , „ 14.
Mittwoch . „ 22.

ft •t
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bleibt die

6(208

Obermühle
Feiertagshalber geschloffen.

Sam. Rosenthal.

Sammetbuch
der

vienslag VT ndm
Grosser

Möbel verkauf
(C Mal

Kein Preisabschlag auf dem Papier oder in der
NS min PikittbiAili ii in Piiiris.

erscheint vollzählig zu der am Freitag , den 10 . Sep¬
tember 1828 , abends7 l/s Uhr im Restaurant Stahl.

Bescheinigungen über die Endzahlen aus
der Aufrechnung der Q .u»ttungSkarten

für die

Amli-ei-»id HiitnbIiedtit»-JnWtmz
allerneucsteS schönes, handliches Muster,

vorrätig in der

sondern- -- --
Jedermann ist Gelegenheit geboren, die ihm fehlen¬
den Möbelstücke zu kaufen. Meine Preise sind
um ungefähr ein Drittel, teilweise bis zur Hälfte
herabgesetzt, denn ich sage mir, einmal muß doch
Ernst mit dem Preisabbau gemacht und nicht
immer blos mit leeren Worten geredet werden.
Jedermann unterstütze mein Unternehmen,
damit die Preise in allen Branchen abge¬

baut werden 3(208

Ureisblatt -vruckerei.

J. Ehmann,
Möbelhaus , Limburg.

250000  Kalk- and Imklil
Sdiroftnniftdiif =

hat abzugeben: 21208
Knnst und Schwemmsteinfabrik

Hugo Nabza , Msbach,
Station Grenzau. Post G-enzhaufen. (Uvterw' sterwald)

3u verkaufen:
Guterhrltenes Halbverdeik , abnehmbaren Bock, iowte ein
kompl . Ein - u . Zweispänner Chaisegeschirr und
mehrere Kummete tür mittlere und schwere Pferde passend.

Zofef Bill II., WM®ntrd. Jimhurg.
Tel . 20 . Amt Obertiesenbach. 5(208

empsiehlt sich tüchtige Astrologin
„Kor alten Krone Limburg “.

Lehrling
mit guter Schulbildung aus achtbarer Familie von Limburg
oder Umgegend gesucht. 7(208

J . Arnet ITachf.
(Ivb . Mox Büdel.)

piassavabesen . Nelserbrren,
Nokosdrsrn , Asrrvssrbesen,

banckleger. Kokosmatten,
prima Scheuertücher Fenster¬
leder, Schwämme , Ralfiabast,

sowie sämtl . Bürstenwaren
in prima Friedensqualität , billigst.

Z. Schupp. Sciierei
rn gros en detail
Fernruf 277. Limburg . Frankfmterstr. 15.

Handw «rfc*r

Auskunft. Rat «ad
Angsls «*fllMAa»i

wue. ciMfM.sSM>

DlriisillllldlKkil

Sonntag de« 12. d. Mts . feiert der
Turnverein üeesbach

fern

gesucht.  4 "206
Frau Franz Krepping,

Salzgosse >6.

23jöhriges Stiftungsfest
verbunden mit

Zöglings- und Schülerwetlurueru
Mittags:

DOM SrhMtAMk« mtb tan?bdiiflipng.
Bausch s Karussell , Schietzstand und Schlag.

churc
m r<*

Hammer ist ausgestellt
Es ladet fre»ndl:chst ein

Roehtilrag«»
T*cttni«d>M «UH Mizttt»Ardcitkl
dis CmcDI

dss Krsiavsrbaadwi

gesucht . 18(207
Glaser «V Schmidt

L ism d u r g

12(208
Ter Vorstand.

W « WW » W » « K « » M » WW » » » KA

D. A Labs

2 diesjährige

Ziegenböcke
hat zu verkaufen 9(208

Joh . Schönebach,
Viehwärtcr, Oberbrrchen.

HĤ ertauscht Kartoffel«
4Vgegen neuen Anzug
noch nicht getragen, oder zu
vcrkaufen.̂ ^ - ' j 8(207

Zu erfahr,n»(Fjschmarkt 12.

ArtieltSbilchcr
zu hoben in der

Kreisblatt-Druckerei.

Aula des Gymnasiums.
Samstjyr . den 11. September 1920 , abends 8 OhrKonzertII. (

des Streich -Quartetts v

Hans Lange , Dr . Jul . Meyerfeld , Carol
Meyerfeld , R . Knoblauch.

Streich -Quartett op . 12 Es -Dar Mende ' ssohn
Halvorsen ; Streichquartett P -Dur v . A. Dovrak.

Karten zu Mk . 4.— u. Mk . 3.50— in der Buchhandlung
von Heinr . Autr Herz , Ob . Grabenstr . u . an d. Abendkasse.

3(205 ijen über
Warmf
Bitten}«

in biete

Chisflkmikigkli dltr. Dklkilllfk.
Das neue Umsatzsteuergesetz verpflichtet die Zeitungen bei

Androhung hoher Geldstrafen. Chiffreanzeigen über Verlaust,
angebote von Gegenständen, die der erhöhten Umsatzsteuer unter,
,regen (also aller Luxusgcgenstände) nur noch zur Veröffent¬
lichung unter Chiffre anzunehmen, wenn der Besteller dir
Zeitung seine genaue Adresse, Name, Stand , Wohnort und
Straße nennt. Die Zeitungen sind verpflichtet, jede solche ver¬
öffentlichte Chiffreanzeigeder zuständigen Steurrstelle mit der
Adresse des Bestellers sofort zu übermitteln. Das hat dm
Zweck, daß von dem erfolgten Verkauf die Luxusftencr bei»
Verkäufer angefordert werden kann Diese Steuer beträgt 15%
Die Verkäufer können bei der Festsetzung des BerkaujspreÄ

;t r e | a,

der gma
Der tft'ac:
itnbeni

(tidgeitig
|4«t’c i
hage.
ßcheitd
Witziu
s bete;!
izu erfii
(Eine

inlon
iforrt;

lerttir.

hieraus Rücksicht nehmen

Limburger Auzeign..
Ischen
htm

Kursbericht des „ Limburger Anzeiger
vom 8. September 1820.

mtfgeteilt nach den Notierungen der Frankfurler Börse von dr
Bank für Handel « . Industrie , Niederlaffuog LimbG

l.
u.

m.
IV—V.

IXVI

5% Kriegsanleihe
5% Reichsichatzanweiiung
5°,0 Reichsschatzanweiftmg
B°l*
4»

4°/0 ReichSani.
3V/o »
3%
4°L Preutz . Consotr'
3% „
4° 0 Badische Anleihe
4°/0 Bahr . Staatsanleihe
41J2° !o Hamburger Staatsanieihe
4%  Heffen Anleihe
4%  Sächsische Anleihe
4% Württembergische Anleihe
4°io Oesterr. Gvld»Renre
4>5°;0 Silber . „
4°|0 Russische Anleihe von 1902
41|2°|o Staatsanleihe
4%  Türkische Anleihe (Bagdadbahn)
4°/0 Ung . Gold -Rente
4ul0 „ Kronen -Rente
4°lo Heff. Landes Hqp.-Bk. Pfdlbs.
4° /0 Nassau . Landesbk . Obi.

3°!»
4\  Rheinprovinz Anl.
4°|o Anleihe der Stadt Darmstadt
4% .. * „ Frankfurt o. M.
4°/„ „ „ Mannheim
4°/„ „ .. WieSvader,

letzter
Kurs
79, -st

SS, - st
97,80
80 .90
73 .40
68 .40
58,20
61,'st
69 .10
57 .10
52/0
78,60
83,—
93,—
76,-

oorletzäi
Km«

79,‘li

84 . - ,
33.-I,

4°|o Franks . Hyp - Bk . Pfdbrs.
3-/r°j» .
4°/0 .. „ Kred . Bcr . Pldbrj.
4°l0 Meininger Hyp. Bk. „
4%  Prenß . Pfandbrief Bk. „
4°)o Rhein . Hyp. Bk.
4°/0 Westdeutsche Bod . (Sieb . «
41li%  Bnderus Odiig.
4% Farbw . Höchst Obi.
4>|2°!o Phönix
41(2°io Main -Kraftwerke CK.
Reichsbank Akrim
Darmstädter Bank Aktien
Deutsche Bank „
Diskonto Commandit Ant.
Dresdner Bk . Aktie:,
Mitteldeutsche Kreditbank Aktie«
Bochnmer Bergbau -Aktien
Buderus Eisenwerke „
Dtsch.-Lux. Bergw . » >
Geisenkirch. „
Harpcner Bergbau „
Phönix Berg
Hamb. Amerik . Packeis. Aktie«
Norddeutscher Lloqd „
AUgem. Elektr . Ges.
Adlcrwcrkc vorm . Kleyer ,
Chem. Aiberk-Werke „
Farbwerke Höchst „

126,-
5L? st
25,10

101,‘IzH100,1,,
94,-
85,—
97,-

102 ,—
91,60
98,-

101,20
90,—
98, 1 ,
S8.' I,
95 , -
99,60
98 .-/-

98A
97,80
80,90
73,40
69,—
58,10
61,-Ir
69,20
57,K>
53,-st
79?/.
83,60

Hi oim

füHung

75,-st

33,‘fe
25,1

126,—
52,20
25?st.

100,90
100 ,'
93,—
Üb,"
96,-Ir

103, »st

147,-
140,-
270,^
202,- -
171,-

558,-
385,—
305, ‘Is
313,—
340,"
472,-
183,"
17 -? ,«
276-
246,—

358, 3

100,90
9l,‘fe
98,1'it

101,1»
90,-st
98,-st
98,'st-
95,-
99,'lr
99,—

D-«schtar

Berlin,
«tion in -i

Uti
«r beistfi
«lies-da,

ll,i,fie;unq
bisher v,
JB Mc
’w in di
^It ji

ftetenN

'"gen un
die ihr

Nig ita;
fP. ist«|ien ci
lr9arbdt

Berh«
,überau-

1 er
Kohle

—or 9änc|i
>? lenprod

? -der'.!n,
7°No gej
° «etc isjj

273.-
204?!«
175?/«
!43?/r
538.' /»
885,-
310.-
315,-
337,—
477,-
158,sl«,
182,—
cSO,1*»
847,r
60«,
300>

‘flutiQ
G^ inloh■}’ an bi

'«e zu ,
»und  :

.Vl t
die

^kAesii
?IcflQt

den

>t,
AUNi
Deutsi

; trv
5 C:

d-r b,
^jlichiijetgfvu
«nie' ,


	00000001
	00000002
	00000003
	00000004

